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EDITORIAL l 3 

Liebe Leserinnen und Leser,

beim Blättern in 
diesem ersten Kunden-
journal des Jahres 2018 
werden Sie feststellen, 
dass wir auch dem 
875-jährigen Jubiläum 
der ersturkundlichen 
Erwähnung unserer 
Stadt einige Seiten ge-
widmet haben. Sicher 
haben Sie bereits von 

den vielfältigen Aktivitäten der unterschied-
lichsten Akteure in den unterschiedlichen The-
menräumen unserer Stadt zum Stadtjubiläum 
gehört; und vielleicht haben Sie ja bereits die 
eine oder andere Veranstaltung besucht. 

Wir als Chemnitzer Nahverkehrsunternehmen 
sind fest in unserer Stadt verwurzelt und haben 
mindestens seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
– damals noch mit der Pferdebahn – Stadtge-
schichte mitgeschrieben. Das ist der eine As-
pekt, der natürlich auch für uns einen Ansporn 
darstellt, uns mit dem Thema des Stadtjubiläums 
zu identifizieren und es auch mit zu gestalten.

Wenn man die Begriffe Nahverkehr und Ge-
schichte nebeneinanderstellt, kommt einem 
sofort ein weiterer Begriff in den Sinn – unser 
Straßenbahnmuseum auf der Zwickauer Straße. 
Betrieben durch den Verein Straßenbahn-
freunde Chemnitz e.V. ist es inzwischen aus 
unserer Chemnitzer Museumslandschaft nicht 
mehr wegzudenken. 

Gemeinsam mit dem Straßenbahnmuseum 
sehen wir zum Beispiel in diesem Jahr vor, eine 
Wanderausstellung zu kreieren, die anhand 
von 20 großformatigen Fotos und einem dazu-
gehörigen Flyer mit erklärendem Text ein inte-
ressantes Bild der Entwicklung des Chemnitzer 

Nahverkehrs über den Zeitraum von rund 130 
Jahren vermittelt. 

Übrigens: Wenn auch Sie Lust haben, in die 
Vergangenheit des Chemnitzer Nahverkehrs 
einzutauchen, das Flair der damaligen Zeit er-
leben möchten und den Verein als aktives oder 
förderndes Mitglied unterstützen wollen oder 
einfach nur Interesse zeigen, dann freuen sich 
die Vereinsmitglieder auf Ihren Besuch im Stra-
ßenbahnmuseum Chemnitz. Arbeitseinsätze 
im Straßenbahnmuseum finden dienstags von 
16:00 bis 20:00 Uhr und samstags von 8:00 bis 
18:00 Uhr statt. Eine Mitgliedschaft im Verein 
ist übrigens schon ab einem Alter von 14 Jahren 
möglich. 

Der zweite Aspekt, der das Stadtjubiläum und 
unser Unternehmen gedanklich verbindet, ist 
die Tatsache, dass wir natürlich auch bestrebt 
sind, die unterschiedlichen Themenräume mit 
den vielfältigen Veranstaltungen gut mitei-
nander zu verbinden. Unser Netz 2017+ mit 
vielen neuen Verbindungen bietet dafür sicher 
gute Möglichkeiten. Also lassen Sie uns ge-
meinsam 875 Jahre Chemnitz feiern und den 
einen oder anderen Weg mit Bus und Bahn zu-
rücklegen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Erkunden der 
unterschiedlichen Themenräume und auf dem 
Weg zu den Veranstaltungen und wieder nach 
Hause eine entspannte Fahrt mit unseren Ver-
kehrsmitteln. 
In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich,

Ihr

Jens Meiwald
Vorstand
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EINE STADT,
ACHTHUNDERTFÜNFUNDSIEBZIG
JAHRE, EIN FESTJAHR!

875 Jahre Chemnitz

Eine Stadt, ein Jahr voller Geburtstagsfeiern

Die erste nachweisliche Erwähnung der Stadt 
Chemnitz war im Jahr 1143 im Zuge der Verlei-
hung des Marktprivilegs, welches auf den kö-
niglichen Stadtgründungswillen schließen lässt. 
Um die lange Geschichte der Stadt gebührend zu 
würdigen, wird das ganze Jahr 2018 über gefeiert 
– mit Projekten von Chemnitzern für Chemnitzer. 
Ein Austausch über Stadtteil- und Ortschafts-
grenzen hinaus, mit dem verbindenden Element 
der Geschichte! Unter den fünf Themengebieten 
LIEBE, HERAUSFORDERUNG, FORM, HÖCHST-
LEISTUNG und FORTSCHRITT finden rund 150 
Veranstaltungen statt, die Geschichte(n) erzählen 
und dazu inspirieren, sich mit der Stadthistorie 
„anders als üblich“ auseinanderzusetzen. 

LIEBE 
Nächstenliebe – Ehrenamt – Prostitution 
Millionen Chemnitzer haben gelebt und ge-
liebt! Wie haben sie geliebt, wen oder was? 
Kann man seine Stadt wirklich lieben? 875 
Jahre Liebe ist Nächstenliebe, Ehrenamt, Wohl-
fahrt, aber auch Prostitution auf dem Sonnen-
berg oder bikulturelle Liebesbeziehungen. 
Lassen Sie sich verführen und verlieben Sie 
sich (neu) in Ihre Stadt. 

HERAUSFORDERUNG 
Stadtentwicklung – Industriekultur – Identität 
Kriege, Brände, Epidemien, wechselnde Herr-
schaften, Wachstum der Bevölkerung und 
Schrumpfung, aber auch: neue Räume, sozialer 
Ausgleich – die Herausforderungen, denen sich 
die Menschen in Chemnitz seit Jahrhunderten 
stellen, sind die Treiber für kluge Lösungen und 
für das Wiederaufstehen nach dem Scheitern. In-
dustriekultur steht hier ebenso im Fokus, wie die 
Umbenennung der Stadt oder die moderne Stadt-
entwicklung. 

FORM 
Fluss – Architektur – Stadtgründung 
Der Fluss war vor uns da. Wer kann sagen, 
welche Wege er bereits genommen hatte? An 
seinen Ufern wurde Erstes geschaffen, Pläne 
entworfen, Tuch gebleicht. An all dem sind die 
Stadt und mit ihr die Menschen in ihr gewachsen: 
mal logisch und streng, mal wild und dynamisch. 
Originelles, neues Design, Architektur und äs-
thetische Maßstäbe: auch das zählt zur Form 
einer Stadt und bekommt hier einen Rahmen, der 
Sie auffordert, mit einem neuen Fokus durch die 
Stadt zu laufen. 
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Stadtführung vom 10. Februar 2018 zum Thema „Musikalisches Chemnitz”.

HÖCHSTLEISTUNG 
Sport – Forschung – Kompositionen 
Was verbindet den Forscher in der Entwick-
lung neuer Werkstoffe und Materialien mit der 
alleinerziehenden Mutter dreier Kinder? Was 
den Sportler mit dem Rettungssanitäter? Noten 
wurden in dieser Stadt zu großen Kompositionen 
verbunden, Medaillen nach Hause gebracht und 
Neues entwickelt. Entdecken Sie das Kribbeln, 
wenn es um Erfindungen geht, um Funkverbin-
dungen in die Welt oder um neue Netzwerke 
gegensätzlicher Strukturen. 

FORTSCHRITT 
Zusammenhalten – Neues wagen – Anders denken 
Anpassungsfähigkeit und Veränderungsbereit-
schaft, geniale Technologien und praktische Ver-
besserungen der Lebensumstände vor Ort: Um 
Fortschritt in seiner Gesamtheit zu bewerten, muss 
man viele Zeitfenster öffnen. Hier geht es darum, ge-
meinsam etwas Neues zu schaffen – wie etwa, wenn 
1.500 Sänger mit dem Publikum singen. Oder wenn 
Stadtgeschichte aus der Sicht von bedeutenden 
Frauen erzählt wird. Und es geht darum, die Stadt 
als Möglichkeitsraum und Spielplatz zu verstehen. ▸
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Rückblick
Januar 2018. 875 Jahre Chemnitz stehen vor der 
Tür und das Festjahr begann nicht, wie man es 
vielleicht erwarten würde und wie es durchaus 
auch üblich ist, mit einem großen Knall in Form 
eines Feuerwerks. Es begann zunächst eher etwas 
leise und langsam. Die erste Veranstaltung im 
Kalender, war ein Vortrag. Der Titel „1143 oder 
1165? Warum wir Jubiläum feiern“ und das Thema 
war von großem Interesse geprägt; der Saal im 
Stadtarchiv bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Es folgte die erste Veranstaltung des Vereins 
der Gästeführer Chemnitz (VGC), in der dieser 
sein Jahresprogramm vorstellte: Monatlich wird 
es eine kostenfreie Führung geben, das Thema, 
unter dem all diese stehen: „Chemnitz feiert!“. 
Dabei steht stets der Geburtstag einer be-
rühmten Persönlichkeit oder einer Chemnitzer 
Institution im Vordergrund. Ein Projekt von Schü-
lern in Kooperation mit der TU Chemnitz fand 
seinen Abschluss; bei vielen Projekten konkreti-
sierten sich die Termine oder die Orte; Workshops 
wurden initiiert; das Rheingold - ein Beitrag der 
Theater zum Jubiläumsjahr - feierte Premiere; 
Filme fanden ihre Schauspieler und erste kleine 
Ausstellungen wurden eröffnet.

Auftakt
Und dann gab es da noch die Auftaktveranstal-
tung im Jubiläumsjahr. „Chemnitz singt!“ hieß es 
am 21. Januar 2018 in der Messe und der restlos 

ausverkauften Halle standen sich etwa 1.500 
Sänger verschiedener Chöre gegenüber - und alle 
sangen gemeinsam. Unter der Leitung von Felix 
Bender und der Moderation von Dr. Christoph 
Dittrich, dem Generalintendanten der Städti-
schen Theater Chemnitz, erlebten alle einen be-
eindruckenden Auftakt des Jubiläumsjahres. Was 
das mit Geschichte zu tun hat? Es zeigt zunächst, 
welch breite Chortradition es in unserer Stadt gibt 
und dass die Musik fester Bestandteil der Chem-
nitzer Kultur ist. Zudem ist das Jubiläum auch 
dazu da, neue Facetten in die Stadtgeschichte 
einzufügen, denn ein solches Format gab es hier 
noch nie. Selbst aus der chinesischen Partnerstadt 
Taiyuan reiste ein Chor an. Und vielleicht ist mit 
„Chemnitz singt!“ eine neue Chemnitzer Leiden-
schaft entstanden. Zudem hat auch der Ort des 
Geschehens etwas mit der Geschichte der Stadt 
zu tun, so wurden in der Messe-Arena doch früher 
Flugzeugmotoren hergestellt und in den Türmen 
getestet. 

Mittlerweile kann man die Idee der Themenge-
biete auch bei Dunkelheit an der dann blau-gelb 
beleuchteten Bahnhofsfassade entdecken, wenn 
man beispielsweise mit der Straßenbahnlinie 3 
zum Hauptbahnhof fährt. Und nicht nur zentral, 
auch in den eingemeindeten Stadtteilen gibt es 
2018 einiges zu erleben. Genannt sei an dieser 
Stelle etwa der Geschichtstag in Einsiedel am  
1./2. Juni oder auch der Baumgartentag in Grüna,  
am 29. September 2018. 

„WIR HABEN 
GEMEINSAM DAS RECHT, 
ERWARTUNGSVOLL ZU SEIN.“
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Ausblick und Mitmachen
Sie können gar nicht mehr aufhören, zu lesen 
und wollen unbedingt auch noch mitmachen, 
mitgestalten und beitragen? Gerne! Bis zum 
15 März kann man noch seine eigene Stadt-
geschichte zu einem Wettbewerb einreichen  
(chemnitzer-stadtgeschichten.de). Sie beschrei- 
ben die Stadt lieber mit einem Foto bzw. einem 
Video Ihres Lieblingsplatzes? Dann können Sie 
diese noch bis 31. Juli 2018 für den Wettbewerb des 
Bürgervereins FUER Chemnitz einreichen. 

Oder Sie besuchen eine der vielen Veranstaltungen, 
die sich vielfältig mit Stadtgeschichte auseinander-
setzen. Ab dem 17. März 2018 wird sich eine Aus-
stellung im Weltecho unter dem Titel „Freiklang“ 
der Musikszene der Stadt widmen; ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf frei improvisierter Musik. Aber 
auch Menschen, die gerne einfach nur zuhören, 
kommen auf ihre Kosten. Am 21. März gibt es etwa 
einen Vortrag über Agricola, und im April startet 
die Ringvorlesung zum Gebäude und zur Nutzung 
der alten Aktienspinnerei. Am 10. April werden in 
der ganzen Stadt Texte von Stefan Heym gelesen, 

am 21. April können Sie mit historischen Bussen 
Orte der Wohlfahrtspflege besuchen und Ende 
April steht dann noch eine besondere Auseinander-
setzung mit dem Thema Liebe auf dem Programm: 
Prostitution auf dem Sonnenberg. Künstlerisch dar-
gestellt und mit Fachvorträgen bereichert. 

Und wenn es im Mai wieder etwas wärmer wird 
und das Wetter einlädt, draußen aktiv zu sein, dann 
geht es um Spielplätze, um die Geschichte der Luft-
fahrt und um Hüte. Lassen Sie sich überraschen von 
der Vielfalt des Programms. Das Beste: Sehr viele 
der Veranstaltungen sind kostenfrei, bei einigen 
jedoch muss im Vorfeld eine Reservierung vorge-
nommen werden. Das genaue Programm finden Sie 
online unter 875-jahre-chemnitz.de. Wir freuen 
uns auf Sie, Ihre Ideen, Ihre Anregungen und Ihre 
Geschichte/n!                   (lsc)

Kontaktdaten: 
Lucia Schaub als Koordinatorin des Projektes, 
Mailadresse: 875@cwe-chemnitz.de, 
Telefonnummer: 0371 3660-201

Chemnitz singt, die Auftaktveranstaltung des Jubiläums fand am 21. Januar 2018 statt.
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Seit dem 10. Dezember 2017 fahren unsere Busse und 
Bahnen und damit auch Sie, liebe Fahrgäste, im Netz 
2017+. Da Sie fast alle mit einer Vielzahl an Neuerungen 
konfrontiert wurden, ist es nicht verwunderlich, dass 
auch einige kritische Töne wahrzunehmen waren.

Folgende Schwerpunkte haben sich ergeben:

 � unzureichende Taktdichte und ungünstige 
Fahrplanlage bei den Buslinien 53 und 73

 � die neue Ringbuslinie stellt noch keinen in beide 
Richtungen durchgängig befahrenen Ring dar

 � neue Linienführung der Stadtbuslinie 51 über 
die Mühlen- und Theaterstraße

 � unzureichende Fahrplanabstimmung bei der 
Stadtbuslinie 86 auf die Belange des Schüler- 
verkehrs

Gemeinsam mit der Stadt Chemnitz, als dem Auf-
gabenträger für den öffentlichen Personennah-
verkehr, haben wir die Zeit seit der Einführung des 
Netz 2017+ genutzt, um die eingegangen Hinweise 
zu sammeln und zu bewerten und, wo dies sinnvoll 
ist, Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

Folgende Anpassungen sind zum 26. Februar 
2018 in Kraft getreten:

 � Zwischen den Haltestellen TU Erfenschlager 
Straße und TU Campus ist der Takt der Linie 73 
Montag bis Freitag auf einen 15-Minuten-Takt 
verdichtet sowie das Betriebsende auf  
20:45 Uhr verschoben worden. Damit werden 
der Universitätsstandort an der Erfenschlager 
Straße als auch der städtische Friedhof, die 
Sportoberschule und das Sportgymnasium 
besser an die Straßenbahnlinie 3 angebunden.

 � Die Stadtbuslinie 53 fährt jetzt bis zur Halte- 
stelle Technopark, behält ansonsten aber ihren 
Fahrweg. Die Fahrpläne der Linie 53 wurden 
optimiert, sodass diese einen besseren Er-
satz für die weggefallene Straßenbahnlinie 
6 darstellt. Außerdem wurde die Umsteige- 
beziehung zur Straßenbahnlinie 5 an der Halte- 
stelle Schule Altchemnitz verbessert.

 � Durch die Anpassung der Fahrpläne sind  
günstigere Fahrtmöglichkeiten im Schülerver-
kehr insbesondere auf den Buslinien 46, 56, 
63, 76, 86, 89 und 254 realisiert worden.

Geschafft – Netz 2017+ 
erfolgreich gestartet
Anpassungen am Nahverkehrsnetz 
seit 26. Februar 2018 wirksam
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 � Die Ringbuslinie 82 verkehrt mittlerweile 
in der Hauptverkehrszeit als echter Ring in 
beide Richtungen durchgehend. Zur Verbes-
serung der Anbindung der Sportschulen am 
Sportforum wurde ihr Linienweg über die 
Fraunhoferstraße und Werner-Seelenbinder- 
Straße verlängert sowie neue Haltestellen in 
diesem Bereich eingerichtet. Die Fahrtzeiten 
der Ringbuslinie wurden optimiert, um Ver-
frühungen zu vermeiden. In der Neben-
verkehrszeit (Rendezvouszeiten) endet die 
Ringbuslinie an der Haltestelle TU-Campus. 
Die Weiterfahrt auf dem Ring ist mit Umstieg 
an der Haltestelle und einer kurzen Aufent- 
haltszeit verbunden.

 � In Bezug auf die Führung der Buslinie 51 über 
Mühlen- und Theaterstraße sowie der Bus- 
linie 22 über Straße der Nationen wird bis  
Sommer 2018 beobachtet, ob sich die 
Akzeptanz durch die Wahrnehmung zusätzli-
cher Fahrtmöglichkeiten schrittweise erhöht.

Sämtliche Maßnahmen sind in unserer aktuellen 
Wirschaftsplanung abgebildet, sodass keine zu- 

sätzlichen finanziellen Aufwandslücken ge- 
schlossen werden müssen. 

Zu den Hintergründen der Netzumstellung:

Am 10. Dezember 2017 haben wir das Nahver-
kehrsnetz in Chemnitz umfassend umgestellt. 
Das Netz 2017+ beruht auf der Fortschreibung des 
Nahverkehrsplans für den Verkehrsraum Chem-
nitz/Zwickau. Grundlage bildet die Evaluierung 
des 2008 in Betrieb genommenen Neuen Netzes. 
Stärken und Schwächen des bestehenden Linien-
netzes wurden analysiert und die Zählergebnisse 
in der Fahrgastbelegung unserer Bus- und Bahn- 
linien ausgewertet. Auch Hinweise von  
Chemnitzern wurden in die Gestaltung des Nah-
verkehrsplans integriert.

Im Nahverkehrsplan ist der durch unser Un-
ternehmen zu erbringende Leistungsumfang 
und damit auch Linienführung, Einsatzzeiten, 
Takte und die eingesetzte Fahrzeuggröße fest-
geschrieben. Dieser wurde im Januar 2016 vom 
Chemnitzer Stadtrat beschlossen.               (ssc)
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SIE HABEN FRAGEN?                                                            
WIR HABEN DIE ANTWORTEN. 

Zahlreiche Kunden schrieben uns ihre Hinweise und 
Meinungen zum Netz 2017+. Wir haben einige Beispiele 
ausgewählt, die sich als Schwerpunkte entwickelten.

Anbindung Reichenhain 
Margitta H.: … nach dem alten Fahrplan war es 
möglich, den Städtischen Friedhof über die Zentral-
haltestelle problemlos zu erreichen. Leider gilt das 
nach der neuen Linienführung weder für die Halte-
stelle Reichenhainer Straße noch für die Haltestelle 
Am Wartburghof… 

Sebastian A.: … Warum wurde das Sportforum vom 
Anschluss so abgeschaltet, dass Sportler oder Besu-
cher schlecht hinfahren können?...

Martina U.: … Seit der Einstellung der Linie 51 
in Richtung Reichenhain hat sich die Anbindung 
von Reichenhain verschlechtert, da der Bus 53 
nur noch aller 30 Minuten verkehrt. Speziell die 
Rückfahrt von der Zentralhaltestelle mit der Stra-
ßenbahn über den Campus und Umsteigen in die 
Linien 53 oder 73 führt oft zu langen Wartezeiten 
…

Erklärung
Durch die Inbetriebnahme der neuen Straßenbahn-
linie 3 entlang der Reichenhainer Straße musste 
das Omnibusnetz neu geordnet werden. Es ist we-
der wirtschaftlich noch ökologisch sinnvoll, neben 
einer neuen Straßenbahnstrecke zusätzlich parallel 
einen Bus fahren zu lassen. Das hat zur Folge, dass 
entferntere Stadtteile, die bisher eine direkte Bus-
verbindung in die Stadt hatten, wie zum Beispiel 
Reichenhain oder Erfenschlag, nun nur noch mittels 
Umstieg angebunden sind.

Nachgebessert
Seit dem 26. Februar 2018 wird auf dem Abschnitt 
zwischen den Haltestellen TU Erfenschlager Straße 
und TU Campus der Takt der Stadtbuslinie 73 auf 
einen Viertelstundentakt von Montag bis Freitag 
verdichtet. Damit werden sowohl der Unistandort 
Erfenschlag als auch die Sportoberschule und das 
Sportgymnasium besser an die Straßenbahnlinie 
3 angebunden. Die Fahrtroute der Ringbuslinie 82 
wurde leicht verändert. Sie verkehrt in der Hauptver-
kehrszeit zukünftig als echte Ringbuslinie in beide 
Richtungen durchgehend. Zur Verbesserung der 
Anbindung der Sportschulen am Sportforum sowie 
des städtischen Friedhofes wird ihr Linienweg über 
Fraunhoferstraße und Werner-Seelenbinder-Straße 
verlängert.

Umsteigebeziehung Linien 5 und 86
Mona K.: … es ist eine Unglaublichkeit den Ortsteil 
Euba aus dem 30-Minuten-Fahrplan zu nehmen. 
Mit der neuen Linie 86 wird Schule und Arbeitsstel-
le unerreichbar. Besonders im Zeitraum zwischen 
06:00 Uhr und 09:00 Uhr und 14:00 Uhr und 17:00 
Uhr wird die Linie halbstündlich gebraucht… Mit der 
derzeitigen Planung sind Schulen und Arbeitsstellen 
in Chemnitz nicht mehr pünktlich zu erreichen… 

Sarah L.: ... Ich möchte mich über den neuen Fahr-
plan der Linie 86 beschweren. Ich wohne in Euba 
und fahre täglich mit dem Bus zur Schule nach 
Chemnitz. Auf dem Nachhauseweg warte ich … 
jeden Tag circa 50 Minuten auf den nächsten Bus. 
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Nach dem alten Fahrplan waren es höchstens 20 
Minuten. Außerdem gibt es keinen Anschluss an die 
Bahnlinie 5. Ich fordere mindestens den 30-Minu-
ten-Takt der Buslinie zurück…

Marisa Sch.: … mit den Änderungen aus der Fahr-
planumstellung vom 10. Dezember 2017 ergeben 
sich für unsere Kinder unzufriedenstellende Um-
stände. Die Schüler, die die alte Buslinie 83 (neu 86 
Gablenzplatz-Niederwiesa) benutzen müssen, um 
nach Niederwiesa zu gelangen, verpassen in Nie-
derwiesa ihren Anschlussbus nach Flöha um weni-
ge Minuten! Der Heimweg von Flöha gestaltet sich 
ähnlich schwierig, was wiederum zu langen Warte-
zeiten führt…

Erklärung
Die Linie 86 verkehrt nach dem neuen Nahverkehrs-
plan nicht mehr als 30-Minuten-Linie, sondern als 
60-Minuten-Linie. Im Rendezvousverkehr ist diese 
auf die Linie 5 am Gablenzplatz ausgerichtet.

Die Fahrten der Linie 86 sind auf die an der Buslinie 
liegenden Schulen ausgerichtet und das sind ins-
besondere die Grundschule Euba, die Oberschule 
Gablenz und die Oberschule Niederwiesa.

Eine Rückkehr zum 30-Minuten-Takt steht unter 
dem Finanzierungsvorbehalt des Stadtrates. Im Mo-
ment ist diese Finanzierung nicht gegeben.

Nachgebessert
Seit dem 26. Februar 2018 bietet ein veränderter 
Fahrplan günstigere Fahrtmöglichkeiten im Schüler-
verkehr.

Ringbuslinie 82
Nikita St.: … ich finde, dass die neue Linie 82 eine 
große Errungenschaft für Chemnitz ist, wahrschein-
lich sogar mehr, als die Tram-Linie 3. Leider entzieht 
sich meinem Verständnis, warum die Linie 82B, die 
eigentlich einen Kreisverkehr darstellt, eine Endhal-
testelle (Technopark) hat, was einen Kreisverkehr 

ad absurdum macht. Es wäre sinnvoller, wenn der 
Bus, der sowieso im Kreis verkehrt (auch gerne mit 5 
Minuten Zwischenstopp am Technopark) auf seiner 
Linie weiter verkehrt, wodurch ein unnötiges Um-
steigen hinfällig wird…

Petra M.: … ich finde die neue Ringlinie 82B super. 
Ich bin mit 4 Haltestellen in ungefähr 5 Minuten auf 
Arbeit. Absolute Spitze. Früher habe ich über die 
Zentralhaltestelle 30 Minuten gebraucht...

Tim A.: … wäre es möglich, dass der "Ring"-bus 82A, 
wenn er schon nicht durchfährt, wie der Name sugge-
riert, wenigstens ohne zu warten benutzbar wäre?... 

Nachgebessert
Die Ringbuslinie 82 verkehrt in der Hauptverkehrs-
zeit seit 26. Februar 2018 als echter Ring in beide 
Richtungen durchgehend. Zur Verbesserung der An-
bindung der Sportschulen am Sportforum wurde der 
Linienweg über Fraunhofer Straße und Werner-See-
lenbinder-Straße verlängert. 

Linie 6
Axel A.: … Im neuen Fahrplan vermisse ich Fahrten 
der Linie 6. Im Liniennetz ist sie aufgeführt. Sowohl 
auf den Fahrplanbuchseiten als auch an Aushängen 
fehlen diese Fahrten jedoch. In der Überschrift steht 
zwar Linie 6/C11, aber alle Fahrten haben die Fuß-
noten C11. In ihren Publikationen zum neuen Netz 
wurde immer von der Einstellung der Linie 6 gespro-
chen… Nur warum taucht die Linie 6 ohne eine ein-
zige Fahrt immer noch auf?... 

Erklärung
Wir sind nach wie vor im Besitz der Konzession der 
Linie 6, damit auf dem Abschnitt Chemnitz Haupt-
bahnhof – Altchemnitz der Fahrbetrieb durchgeführt 
werden kann. Die angebotenen Fahrten werden 
aber ausschließlich durch die Chemnitz Bahn-Linie 
C11 erbracht. Da die Konzession jedoch auf die Linie 
6 ausgestellt ist, muss diese auf unseren Veröffent-
lichungen mit dargestellt werden.            (mgr)
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Neuordnung des Omnibusliniennetzes im Stadtzentrum

Verknüpfung der Linie 51 mit 
den Linien 22 oder 52

Am 10. Dezember 2017 ist auf der Reichenhainer 
Straße die neue Linie 3, eine neue Stadtbahnlinie, 
in Betrieb gegangen, welche den Uni-Campus 
und den Hauptstandort der TU verbindet und zum 
Hauptbahnhof führt. 

Die bisherige durchgängige Stadtbuslinie 51 
wurde deshalb an der Reichenhainer Straße auf 
diesem Ast eingestellt. Die verbleibende Stadt-
buslinie 51 verbindet weiterhin das Yorckgebiet 
und den Zeisigwald mit dem Stadtzentrum am 
anderen Linienendpunkt. Erklärtes Ziel der Ver-
kehrsplanung war es, diesen verbleibenden Li-
nienast nicht in der Innenstadt enden zu lassen 
und gleichzeitig die Linie dafür zu nutzen, das 
Gebiet um den Brühl verkehrlich aufzuwerten. 

Das heißt, unsere Fahrgäste können, ohne umzu-
steigen, weitere Ziele erreichen.

Die Busse der Linie 51 fahren aus Richtung Zei-
sigwald/Yorckgebiet über Sachsen-Allee und die 
Müllerstraße/Mühlenstraße/Theaterstraße/ Bahn- 
hofstraße zur Zentralhaltestelle, Bahnsteig 1 und 
werden ab der Zentralhaltestelle dann wechsel-
weise als Linie 22 nach Glösa (direkt über den 
Hauptbahnhof) oder als Linie 52 zum Hutholz (über 
Helbersdorf und Markersdorf) weitergeführt. Ein 
Umsteigen ist dabei nicht erforderlich.

In der Gegenrichtung funktioniert das System 
genauso. Alle Busse der Linien 22 aus Glösa und 
52 aus Richtung Hutholz werden an der Zentral-

Einfach sitzen bleiben und weiter fahren.        
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haltestelle, Bahnsteig 5, zu Bussen der Linie 51 in 
Richtung Zeisigwald/Yorckgebiet über die Sach-
sen-Allee geführt. 

Diese Linienführung gilt in der Hauptverkehrszeit 
von Montag bis Freitag. Im Rendezvousverkehr 
sind grundsätzlich die Linien 22 und 51 verknüpft. 
An Samstagen ist im Tagesverkehr die Linie 22 mit 
der Linie 52 an der Zentralhaltestelle verknüpft.

Am Fahrplan und an der Beschilderung der Busse er-
kennt man, welchen Weg der jeweilige Bus nimmt.

Mit den Bussen der Linie 51 aus Richtung  
Mühlenstraße kann nun nicht mehr über die  
Brückenstraße/Roter Turm gefahren werden. Das 
hängt unter anderem auch damit zusammen, dass 
es bei der Weiterführung aus der Rathausstraße 
heraus nicht die Möglichkeit des Linksabbiegens 
in die Bahnhofstraße gibt, die Busse aber zwin-
gend wegen der Verknüpfung am Bahnsteig 1 ab-
fahren müssen. 

Neue Verknüpfungspunkte und Varianten ent-
stehen, ohne dass umgestiegen werden muss.

 � Große Wohngebiete wie Hutholz, Mar- 
kersdorf, Helbersdorf, Glösa erhalten eine 
durchgängige Verbindung zur Klinik Beth-
anien, zum Stadtbad und zur Sachsen-Allee. 

 � Der Hauptbahnhof ist nun unter anderem 
mit der Linie 22 zu erreichen. Wie bereits er-
läutert, kommen in der Hauptverkehrszeit die 
Fahrten der Linie 22 an der Zentralhaltestelle 
von jeder zweiten Fahrt der Linie 51. Ein Um-
stieg ist in diesen Fällen nicht erforderlich. 

 � Der Hauptbahnhof ist weiterhin durch folgen-
de Linien zu erreichen: 3, 4, C11, C13, C14, 
C15, 22, 23, 32 und N11 sowie die Regional-
buslinien 206, 207, 210, 211, 262, 526, 704 
und 705.                  (ual)

Keine Orientierung? Kein Problem. Ab 
sofort können alle Linienwege und Takt-
zeiten ganz bequem eingesehen und mit-
genommen werden.

Ob Linienflyer, Verknüpfungsflyer oder auch 
unseren Pocketplan – im Mobilitäts- 
zentrum erhalten Sie alles was Sie brau-
chen. Unsere Servicemitarbeiter helfen 
Ihnen gern weiter.

In unseren Linienflyern finden Sie den di-
rekten Linienweg einzelner Linien, Um-
steigemöglichkeiten oder auch an den 
Haltestellen befindliche Fahrscheinauto-
maten. Zusammen mit unserem Pocket-
plan haben Sie eine ideale Übersicht über 
unser komplettes Streckennetz. 

Aktuelle Linienfahrpläne und Baumaß-
nahmen finden Sie unter cvag.de. Oder 
nutzen Sie unser Serviceangebot für die 
Messenger WhatsApp, Insta und Tele-
gram. Erhalten Sie alle Neuigkeiten von 
„CVAG – Ihr Mobilitätsdienstleister 
Nummer eins in Chemnitz!“ direkt auf Ihr 
Smartphone.                  (apo)

Wohin des Weges? 

Die Flyer sind da

Für jeden Linienweg der passende Flyer. 
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Fotorückblick vom 8. Dezember 2017

Eröffnung Trasse Reichenhainer Straße 
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Am 5. Januar 2018 ist die erste umgebaute Variobahn 
(910) in den Probebetrieb mit Fahrgästen gegangen. 
Ziel dieses Probebetriebes war es, eventuell auf-
tretende Fehler zu beheben und den reibungslosen 
Umbau weiterer Variobahnen zu gewährleisten. Die 
Abnahme der Variobahn 910 erfolgte am 1. Februar 
2018. Die technische Aufsichtsbehörde (TAB) erteilte 
die uneingeschränkte Inbetriebnahmegenehmigung.

Der Türumbau für die zweite Variobahn (904) ist im 
vollen Gange. Das dritte Fahrzeug, welches umge-
baut werden soll, ist eine Regio-Variobahn. Diese wird 
auch das letzte Fahrzeug sein, welches im Betriebshof 
Adelsberg umgebaut wird. Die weiteren Umbau-
arbeiten werden, voraussichtlich ab März 2018, in 
der Werkstatt Stollberg durchgeführt. Die erste Pro-
befahrt nach Stollberg fand bereits am 22. November 
2017 über die Fahrtroute der Chemnitz Bahn-Linie C11 
statt. Zweck war ein Belastungstest der Einlegekeile, 
welche im Weichenwerk Gotha gefertigt wurden. Die 
Einlegekeile dienen dazu, die im Herzstückbereich 
einer Weiche befindliche Lücke zu schließen, damit 
unsere Variobahnen diese Weichen gefahrlos be-
fahren können. Die Überführungsfahrt wurde durch 
Mitarbeiter der City-Bahn Chemnitz GmbH, der Regio 
Infra Service Sachsen GmbH, der Chemnitzer Ver-
kehrs-AG und des Weichenwerkes Gotha begleitet. 

Die Variobahn 606 wurde für die Testfahrt mit dem 
Citylink 435 geschleppt, da die Gleisverbindung vom 
Bahnhof Stollberg zur Werkstatt nicht über eine Ober-
leitung verfügt. Das Projekt Türenumbau Variobahn 
dauert bis voraussichtlich Ende 2019 an.

Im Rahmen des Türumbaus werden außerdem so-
genannte Flächenlautsprecher verbaut. Diese  
ermöglichen es beim Öffnen der Türen die aktuelle 
Haltestelle wiederzugeben. Im Januar erfolgte dazu 
ein Termin mit dem Behindertenverband Chemnitz. 
Mit einem Probanden wurde getestet, welcher Laut-
stärkepegel geeignet ist, um Menschen mit einge-
schränkten Sehvermögen das Ein- und Aussteigen zu 
erleichtern.                                                          (skr,apo)

Die erste Bahn fährt seit 1. Februar 2018

Türumbau Variobahn 

Testfahrt nach Stollberg.
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Modernisierungsprogramm Zentralhaltestelle

Letzter Bauabschnitt beginnt in Kürze
Im zurückliegenden Jahr 2017 konnten parallel zum 
Bau der Neubaustrecke in der Reichenhainer Straße 
auch ganze drei von insgesamt vier Bauabschnitten 
an der Zentralhaltestelle nahezu fertiggestellt 
werden. Bis auf wenige Restleistungen an den 
Bahnsteigen 3 und 4 sowie im Bereich Roter Turm 
wurden auch hier die gesetzten Ziele und Termine 
nur mit geringfügigen Verschiebungen gehalten. 

Damit sind die Haltestelle Roter Turm sowie die 
Bahnsteige 2 bis 9 an der Zentralhaltestelle für 
die Zukunft modernisiert worden und stehen nach 
beachtlichen Entbehrungen während der Bau-
zeit wieder für viele Jahre störungsfrei zur Ver-
fügung. Mit der Modernisierung ging auch der 
Bau einer neuen Straßenbahnverbindung zwi-
schen Rathausstraße und Reitbahnstraße einher, 
die mit dem letzten Umbau der Zentralhalte-
stelle in den 1990er Jahren wegfiel. Die Zentral-
haltestelle ist damit leistungsfähiger und für den  
Straßenbahnverkehr deutlich flexibler geworden. 

Ab voraussichtlich 5. März 2018 wird es während des 
vierten Bauabschnittes noch einmal zu Einschrän-
kungen kommen. Dann werden der doppelgleisige 
Abzweig in der Reitbahnstraße und der Bahnsteig 
1 umgebaut. Dabei können Straßenbahnen und 
Busse nicht in die Reitbahnstraße fahren. Die Bahn-
hofstraße wird in Richtung Zschopauer Straße mit je 
einem Fahrstreifen im Zweirichtungsverkehr auf die 
Seite in Richtung Falkeplatz verlegt. Vor dem Tietz 
wird die Bahnhofstraße voll gesperrt sein. Voraus-
sichtlich im Mai 2018 soll der Umbau der Zentralhal-
testelle dann komplett abgeschlossen sein.             (tta)

Die Bahnsteige 3 und 4 sind seit 15. Januar 2018 
wieder für den Fahrgastbetrieb geöffnet.

Während der vierten Bauphase werden die Bahnsteige 1, 2, 
6, 10, 11 und 12 gesperrt.     
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NEUE Verbindung zwischen
Rathaus- und Reitbahnstraße
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Baumaßnahme Bernsdorfer Straße

Barrierefreier Ausbau der 
Haltestelle Wartburgstraße

Ziel der Baumaßnahme ist die grundhafte Er-
neuerung der Gleisanlage auf der Bernsdorfer 
Straße zwischen Wartburgstraße bis einschließ-
lich Zwischenschleife. Außerdem wird die 
Haltestelle Wartburgstraße barrierefrei aus-
gebaut. Im gleichen Zuge wechselt der Entsor-
gungsbetrieb der Stadt Chemnitz (ESC) einen 
großen Mischwasserkanal und die eins energie 
in sachsen eine Trinkwasserleitung aus. Zudem 
wird eine neue Fußgänger-Lichtsignalanlage er- 
richtet, mit der die Schulwegsicherung erhöht 
wird. Der Beginn der Maßnahme ist am 3. April 
2018 und das voraussichtliche Ende ist für 
November 2018 vorgesehen. Während der Bau- 
maßnahme wird der Straßenbahbetrieb aufrecht- 
erhalten (eingleisiger Fahrbetrieb). Es wird auf 

der Höhe des Goethegymnasiums eine Ersatz-
haltestelle angelegt. Zeiten, in denen es vor- 
aussichtlich zu Schienenersatzverkehr kommen 
wird: 

 � 3. April bis 13. April 2018
 � 6. August bis 10. August 2018
 � 15. Oktober bis 20. Oktober 2018

Während der Bauarbeiten kommt es zu Verkehrs- 
und Parkplatzeinschränkungen und die Bernsdorfer 
Straße ist zwischen der Kreuzung Augsburger 
Straße und Wartburgstraße nur als Einbahnstraße 
in Richtung Innenstadt befahrbar. Bitte beachten 
Sie die entsprechenden Aushänge und Umleitungs-
beschilderungen.                                                        (mde)

Barrierefreier Ausbau der Haltestelle Wartburgstraße.
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Bauphase 0
Ein, Um- und Ausbau Bauweichen außerhalb 
des Baufeldes unter Schienenersatzverkehr.

Bauphase 1
landwärtige Fahrbahn und Gleisschleife:

 � Kanalsanierung, partiell Sanierung 
Hausanschlussleitung

 � Verlegung Trinkwasserleitung
 � Errichtung Fahrleitungsmaste, partiell
 � Errichtung Ampelanlage, partiell
 � Gleis- und Straßenbau, einschließlich  

Entwässerung partiell 

Bauphase 2
stadtwärtige Fahrbahn und Gleisschleife:

 � Kanalsanierung, partiell Sanierung 
Hausanschlussleitung

 � Verlegung Trinkwasserleitung (nur  
Anbindung Hausschlussleitung)

 � Fertigstellung Fahrleitungsanlage
 � Fertigstellung Ampelanlage
 � Umbau und Kabelverlegung 

Beleuchtungsanlage
 � Fertigstellung Gleis- und Straßenbau,  

einschließlich Entwässerung 
 

Vorbereitende Arbeiten im Gleisbereich:
Kampfmittelsondierung und Einbringung 
Verbau. 

Änderungen vorbehalten.

Übersicht Baumaßnahme Bernsdorfer Straße.
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Baumaßnahme Reichenhainer Straße

Neubaustrecke zum 
Technopark fertiggestellt
Nach ungefähr zweijähriger Bauzeit, entsprechend 
vorgelagertem und mehrjährigen Planungsprozess 
mit anschließendem Planfeststellungsverfahren und 
-beschluss wurde der Bau der Straßenbahnneubau-
strecke in der Reichenhainer Straße bis zur Wende-
anlage Technopark pünktlich zum Fahrplanwechsel 
im Dezember 2017 abgeschlossen. 

Auf der neuen Strecke wurden neben einem durch-
gehenden Doppelgleis zwei Gleiswechsel, eine 
Wendeanlage mit Überholgleis, fünf Bahnüber-
gangssicherungsanlagen und zwei Gleichrichter-
unterwerke für die Bahnstromversorgung errichtet. 
Zwischen der Turnstraße und der Wendeanlage am 
Technopark wurden drei Unterwegshaltestellen ge-
baut. Damit ist unser Straßenbahnnetz um circa zwei 
Kilometer erweitert worden.

Im ersten Quartal stehen noch ein paar  
wenige Restleistungen an den Straßenbahnan-
lagen sowie die Fertigstellung städtischer Flächen 
und des Campusplatzes an. Der Straßenbahnver-
kehr wird durch die Tram 3 und durch die sich in 
den Takt einfügenden Chemnitz Bahn-Linien rea-
lisiert. Am Campusplatz und am Technopark gibt 
es die Verknüpfungen zu den neu eingeführten 
Buslinien. 

In naher Zukunft soll ab dem Technopark auch der 
Eisenbahnteil des Vorhabens Chemnitzer Modell, 
Stufe 2 in Richtung Thalheim gebaut werden. Das 
geschieht dann unter der Verantwortung der Erz-
gebirgsbahn als Infrastrukturbetreiber der Eisen-
bahnstrecke zusammen mit dem Verkehrsverbund 
Mittelsachsen.                                        (tta)



Wie bereits mehrfach berichtet, wurde im vergan-
genen Jahr damit begonnen, die 35 bis 40 Jahre 
alten Endstellengebäude in Gablenz und Berns-
dorf durch Neubauten zu ersetzen. Zwischenzeit-
lich wurden diese fertiggestellt und an unseren 
Fahrdienst zur Nutzung übergeben. Neben neuen 
Innenausstattungen wurden die Gebäude auch 
mit modernen Videoüberwachungsanlagen aus-
gerüstet. Die unter den Vordächern und umlaufend 
um die Gebäude angebrachte LED-Beleuchtung 
sorgt dafür, dass auch in den Abend- und Nacht-
stunden die Bahnsteige und deren unmittelbare 
Umgebung gut beleuchtet sind und dunkle Ecken 
weitestgehend beseitigt werden konnten. Parallel 
zu den Gebäudeneubauten wurden auch die Stra-
ßenbahnabfahrtshaltestellen an beiden Endstellen 
barrierefrei ausgebaut und haben eine neue Ober-
flächengestaltung bekommen. Zudem wurde in 
Bernsdorf die Ankunftshaltestelle der Busse eben-
falls barrierefrei ausgebaut.                               (mde)

Aktuelles Baugeschehen
Endstellengebäude im neuen Design

Endstellengebäude Bernsdorf. 

Endstellengebäude Gablenz.   

Die LED-Beleuchtung sorgt dafür, dass die Bahnsteige auch bei Dunkelheit gut beleuchtet sind.
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Im täglichen Dialog mit über 8.500 Kunden
4.272 Abonnenten, 472 Follower und 4.033 Messenger-Dienst-Nutzer

Im Jahr 2014 schalteten wir ein neues Angebot 
auf unserer Homepage online – den interaktiven 
Netzplan. Nach nur kurzer Einführungszeit be-
legten die Klickzahlen, dass dieses neu zur Ver-
fügung gestellte Medium durch unsere Nutzer 
häufig aufgerufen und genutzt wurde. Nach Ab-
lauf der Vertragslaufzeit wurde dieser Netzplan 
jedoch vorerst offline gestellt. Im vergangenen 
Jahr wurde die Zusammenarbeit mit der Firma 
Baumgardt Consults, welche den interaktiven 
Netzplan in unserem Auftrag erstellt hat und 
auch für die nächsten fünf Jahre betreuen wird, 
fortgesetzt. Nun ist es soweit. Seit Anfang Fe-
bruar steht Ihnen der neu überarbeitete inter-
aktive Netzplan wieder auf unserer Homepage 

sowie unter netzplan-chemnitz.de zur Verfü-
gung. Mit diesem Service erhalten Sie: 
 

 � Informationen zum Linienverlauf und den 
Umsteigemöglichkeiten durch Klick auf die 
entsprechenden Liniennummern

 � die Fahrplanauskunft durch Übernahme der 
Haltestelle als Start oder Ziel

 � die Möglichkeit zum Wechsel der Halte- 
stellenposition zwischen schematischem 
Netzplan und topografischen Stadtplan

 � einen zentralen Link zu den Fahrplan- 
aushängen aller Haltestellen 

 � die Echtzeitfahrplanauskunft der jeweili-
gen Haltestelle.                                        (dko)

Interaktiver Netzplan geht wieder online

Am 1. Juni 2015 starteten wir mit der Nutzung 
der sozialen Medien Facebook und Twitter. Im 
September 2015 kamen mit YouTube sowie 
den Messenger-Diensten WhatsApp, Telegram 
und Insta weitere Social-Media-Kanäle hinzu. 
Damit nutzen wir seit mittlerweile zweiein-
halb Jahren die sozialen Medien zur Kunden-
information und um mit unseren Kunden in den 
Dialog zu treten.

Zum 31. Dezember 2017 hatten 4.272 Personen 
unsere Facebook-Seite abonniert. Durchschnitt-
lich haben wir im letzten Jahr 3.253 Menschen 
mit unseren Beiträgen erreicht, das waren rund 
13 Prozent mehr als im letzten Jahr. Mit 500 Bei-
trägen haben wir in diesem Jahr 100 Beiträge 
mehr veröffentlich. Dabei wurden im Durch-
schnitt 26 Mal gefällt mir gedrückt und 20 Kom-
mentare hinterlassen.

Auch unsere Nutzerzahlen auf Twitter sind im 
letzten Jahr um 36,6 Prozent gestiegen. Monat-
lich wurden circa 30 neue Tweets veröffentlicht, 
hauptsächlich zu Verkehrsinformationen. Mit 
4.033 Nutzer erfreuen sich auch die Messen-
ger-Dienst WhatsApp, Telegram und Insta stei-
gender Beliebtheit. Die Nutzerzahlen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. 

Auf unserem YouTube-Kanal wurden fünf neue 
Videos veröffentlicht. Diese wurden 18.817 Mal 
aufgerufen und erhielten 150 Bewertungen, 
davon 133 positive.                                 (ssc)

Informationen
Hersteller EvoBus GmbH Deutschland

Typ / Baujahr 628 03 / 2017

Platzkapazität
Gesamt 144

Sitzplätze / Stehplätze 49 / 95

Fahrzeugabmessungen
Länge / Breite / Höhe 18,13 m / 2,55 m / 3,35 m

Technische Details

Ausstattung 3 Türen; 2 Plätze für Rollstuhlfahrer; Klapprampe für Roll-
stuhlfahrer bis 350 kg; Videoüberwachung; Klimaanlage; 
ABS; ASR; große, versenkbare Schutzscheibe am Fahrerar-
beitsplatz; erstmals Sicherheitsgurt für Fahrer; taktile Hal-
testangen an Türen, Sitzbezüge im neuen Design

Leergewicht 16,70 t

Antriebsleistung 265 kW / 360 PS (Abgasnorm: Euro VI, C)

Höchstgeschwindigkeit 85 km/h

FAHRZEUG-DATENBLATT 

Niederflur-Gelenkbus
Mercedes-Benz “Citaro G”
Einsteigen. Abfahren! Seit November 2017 rollen fünf neue Niederflur-Gelenkbusse vom 
Typ Citaro mit den Betriebsnummern 275, 276, 277, 278 und 279 der CVAG durch Chemnitz. 

EINSTEIGEN. ABFAHREN!
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Chemnitz wird bunt: mit Live-Musik, Performance, 
Straßenkunst und Streetfood überall in der City 
direkt auf den Straßen. Im Rahmen der Feierlich-
keiten zum Stadtjubiläum „875 Jahre Chemnitz“ 
verwandelt sich die Innenstadt in eine große Open-
Air-Bühne und lassen Sie die Stadt auf ganz neue 
Art und Weise erleben. Das HUTFESTIVAL lädt zum 
Flanieren, Entdecken, Feiern, Tanzen, Lauschen, 
Staunen, Mitmachen und Schlemmen ein. 

Eingeladen sind Straßenkünstler und Acts aus 
ganz Deutschland, den Niederlanden, Frankreich, 
Schweiz, Italien und Österreich. Singer-Songwriter, 
Bands unplugged, Walk Acts, Stelzenläufer, Zau-
berer, Drehorgelspieler, Märchenerzähler sowie 
Feuershows, Theaterstücke, Akrobatik, Jonglage, 
Clownerie und interaktive Zirkusangebote für Kinder 
zeigen die unterschiedlichen Facetten der Straßen-
kunst in ihrer schönsten Form – spektakulär, berüh-
rend und interaktiv.

Kulinarische Vielfalt erwartet Sie beim Streetfood 
Markt. Verschiedenste Foodtrucks laden mit inter-
nationalen Gerichten und exotischen Snacks zum 
Schlemmen und Probieren ein. 

Der Markt der schönen Dinge auf dem Düssel-
dorfer Platz widmet sich dem Kunsthandwerk und 
Design mit ausgewählten, nachhaltigen Produkten: 
Schmuck, Kleidung, Taschen und Accessoires, Ke-
ramik und Porzellan gilt es zu entdecken. Beson-
deres Augenmerk richtet der Designmarkt auf das 
selten gewordene Hutmacherhandwerk und stellt 
die Vielfalt der Kopfbedeckungen und des Kopf-
schmuckes vor.

Camping in der City? Während des HUTFESTIVALS 
ist es möglich. Auf dem Hartmannplatz können Zelte 
und Wohnmobile aufgestellt werden.

CHAPEAU Chemnitz!  Kultur mit Hut
Typisch für die Straßenkunst ist die bekannte „Hut-
sammlung“ bzw. das Spielen „auf den Hut“. Diese 
war auch Ideengeber für den Titel des Festivals. 
Gleichzeitig möchten wir Sie an diesem Wochen-
ende animieren, einen Hut während des Festivals zu 
tragen. Als besonderen Hinkucker wird es ein indi-
viduell gestaltetes Hutband geben, welches Besu-
cher erwerben können und damit gleichzeitig einen 
Beitrag zur Finanzierung des einzigartigen Festivals 
leisten. Der Eintritt zum Festival ist frei.               (ybu)

Hutfestival – Das Festival 
der Straßenkunst in der 
Chemnitzer Innenstadt
25. bis 27. Mai 2018 | www.hutfestival.de
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Hutfestival – Das Festival 
der Straßenkunst in der 
Chemnitzer Innenstadt
25. bis 27. Mai 2018 | www.hutfestival.de

Name, Vorname Straße, Hausnummer

PLZ Ort Telefon

Datum, Unterschrift

Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und akzeptiert. 
(Die Teilnahme erfolgt nur nach Angabe aller Daten sowie Ihrer Unterschrift.)

 

Ich möchte über weitere Produkte der CVAG informiert bzw.
befragt werden.

Nur für unsere  
     CVAG-Abo-Kunden!

Meine Abo-Kundennummer

Ich komme in Begleitung einer weiteren Person. 

Ich komme alleine.

V.I.P.
GEWINNSPIEL-COUPON für 25 Mal zwei Hutbänder.  
Hutfestival vom 25. bis 27. Mai 2018.



Für CVAG-Abo-Kunden

Hutfestival – Wir verlosen 50 Hutbänder!
Das HUTFESTIVAL findet am Wochenende vom 
25. bis 27. Mai 2018 in der Chemnitzer Innen-
stadt rund um den Markt statt. Es sind alle Chem-
nitzer und überregionalen Gäste eingeladen, mit 
ihrem eigenem Hut CHAPEAU! zum Ausdruck 
zu bringen. CHAPEAU zu allem, was in Chem-
nitz in 875 Jahren geleistet, geliebt und gelebt 
wurde. Als besonderen Hinkucker wird es ein in-
dividuell gestaltetes Hutband geben. Unter allen 
Abo-Kunden, die bis zum 7. April 2018 den Ge-
winn-Coupon ausgefüllt an uns zurück gesendet 
oder abgegeben haben, verlosen wir 25 Mal 
 zwei Hutbänder.

Mitmachen. Gewinnen!
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„Chemnitz liest Stefan Heym“ – ein spektakulärer Lesemarathon
                             Weitere Informationen zum Programm unter: chemnitzer-stadtgeschichten.de

Am Dienstag, 10. April 2018, werden an über 30 
öffentlichen Plätzen und ungewöhnlichen Orten in 
Chemnitz – unter anderem auf dem Markt, in der 
Chemnitz Bahn, im Servicecenter der IKK, in Biblio-
theken, Buchhandlungen, in der Neuen Synagoge  
und im Theater – Texte Stefan Heyms von Chem-
nitzern aller Altersklassen, Schülern, Studierenden, 
Künstlern sowie Prominenten gelesen. Mit dem öf-
fentlichen Lesespektakel möchten die Internationale 
Stefan-Heym-Gesellschaft und die Stadtbibliothek 
Chemnitz gemeinsam mit vielen Chemnitzer Part-
nern anlässlich des 105. Geburtstages Stefan Heyms 
an den Schriftsteller von Weltrang und Ehrenbürger 
unserer Stadt  erinnern. Die Lesungen sollen das 
Interesse der Chemnitzer wecken und anregen sich 

mit dem facettenreichen Werk Heyms auseinander-
zusetzen.

Viele  Akteure sagten spontan ihre Mitwirkung zu. 
Firmen, Institutionen, Vereine und Privatpersonen 
beteiligen sich mit eigenen Ideen. Entstanden ist ein 
interessantes, vielgestaltiges Leseprogramm für alle 
Altersgruppen vom Märchen, über das politische 
Gedicht bis hin zum historischen Roman.

Die Aktion findet innerhalb der Chemnitzer Li-
teraturtage LESELUST vom 5. bis 28. April 2018 
statt und ist Bestandteil des Projektes Chemnitzer 
Stadtgeschichten zum Stadtjubiläum 875 Jahre 
Chemnitz.        (Stadtbibliothek, Chemnitz)
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Teilnahmebedingungen:



Veranstalter der Aktion „Treue macht mobil und wird be-
lohnt“ ist die Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG), nachfolgend 
CVAG genannt. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Der Coupon ist nur im Original 
und pro Person einmal einlösbar. 

Mit der Teilnahme an der Aktion werden die folgenden 
Teilnahmebedingungen akzeptiert: 

▸  Mitarbeiter der CVAG und ihrer Subunternehmen sind von 
der Teilnahme an dieser Aktion ausgeschlossen. 

▸ Die Teilnahme an der Aktion erfolgt durch Abgabe des 
vollständig ausgefüllten Teilnahmecoupons während der Öff-
nungszeiten im Mobilitätszentrum der CVAG in der Rathaus-

straße 7, 09111 Chemnitz oder per versandt an: CVAG, PF 
114, 09001 Chemnitz. Abgabeschluss ist der 7. April 2018. 
 
▸  Die CVAG stellt im Rahmen der Aktion für ihre Abo-Kunden 
ein Kontingent von 50 Hutbändern für das Hutfestival vom 
25. bis 27. Mai 2018 zur Verfügung. Beteiligen sich mehr als 
25 Abo-Kunden an der Aktion, entscheidet das Los.

▸ Alle Gewinner werden bis zum 18. April 2018 schriftlich 
informiert. 

▸ Ein späterer Anspruch bzw. die Barauszahlung ist nicht 
möglich. Darüber hinausgehend gelten für die Aktion der 
Datenschutz sowie die Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
für Preisausschreiben bzw. Gewinnspiele der CVAG. Diese 
können Sie unter www.cvag.de ▸ AGB einsehen.
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10 Jahre Projekt 100Mozartkinder

Mozartkinder musizieren 
am 4. Mai 2018 in unseren 
Straßenbahnen
100Mozartkinder – So heißt das Projekt, welches im 
September 2008 von der Sächsischen Mozartgesell-
schaft ins Leben gerufen wurde. Ziel dieses Projektes 
war, bis 2018 100 Kinder musikpädagogisch zu för-
dern. Und dieses Ziel wurde mit Bravur erfüllt und 
über 100 Kinder in ihrer Entwicklung begleitet. 

Das Jubiläumsjahr gibt Anlass zum Feiern und soll 
von vielen Aktionen begleitet werden. So werden 
unter dem Motto „Mozart auf der gesamten Linie“ 
musikalische Straßenbahnfahrten mit den Mozart-
kindern im Rahmen der Eröffnung des Sächsischen 
Mozartfestes am 4. Mai 2018 stattfinden. Nach 
derzeitigen Planungen ist vorgesehen, dass ein 
Quartett in einer Bahn der Linie 4 und ein weiteres 
in einer Bahn der Linie 5 ab Hutholz musiziert. Ein 
drittes Quartett soll eine Fahrt der Linie 5 ab Gablenz 
musikalisch begleiten.

Dazu fand am Samstag, 13. Januar 2018, ein Pres-
setermin in unserem Hause statt. Im Nachgang 
probten die jungen Musiker in unserem Speise-
saal. Auch die nächsten Proben sollen nicht in den 
Räumen der Städtischen Musikschule stattfinden, 
sondern an interessanten Orten, wie zum Beispiel 
dem Industriemuseum oder im Staatlichen Museum 
für Archäologie Chemnitz (smac). Die Mozartkinder 
wollen damit auch auf ihre Crowdfunding-Ak-
tion aufmerksam machen. Unter dem Motto „Viel 
schaffen mehr“ sammeln die Mozartkinder Spenden 
für ihr 10-jähriges Jubiläum.                        (ssc)
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Der Kaßberg wird 1402 erstmals urkundlich be-
nannt, als das Bergkloster der Stadt Chemnitz 
verschiedene Ländereien verkaufte, darunter 
auch den Kaßberg. Ob der Namensursprung 
dieses Gebietes von den wilden Katzen, die 
früher hier gelebt haben sollen, abstammt, ist 
bis heute nicht verbindlich geklärt. Auf Grund der 
verschiedenen Schreibweisen über die Jahrhun-
derte kommen dabei verschiedene Erklärungen in 
Frage. Einst war das Gelände gänzlich bewaldet. 
Feinde der Stadt errichteten darauf militärische 
Einrichtungen und beschossen von oben die um-
mauerte Stadt. Am Fuße des Kaßberges errich-
tete man im 16. Jahrhundert Bergkeller, die für 
etwa zwei Jahrhunderte zur Lagerung von Bier 
genutzt wurden. Über die Bierbrücke rollten die 
Chemnitzer ihre Fässer mit dem Gebrauten bis zu 
den Lagerstätten, die auch heute wieder genutzt 
werden, unter anderem für Führungen, Konzerte 
und Kabarettaufführungen.

Erst Mitte des 19. Jahrhunderts begann man 
mit der Bebauung dieses höher gelegenen Ge-
ländes. „Ich habs gewagt.“ Diesen Satz ließ der 
Lehrer Stahlknecht an alle vier Seiten seines 
Wohnhauses – dem ersten auf dem Chemnitzer 
Kaßberg – im Jahr 1855 anbringen. Damit 
machte er anderen Bauherren Mut, auf diesem 
unwegsamen Gelände ebenfalls zu bauen. Mit 
Erfolg – innerhalb der nächsten etwa 70 Jahre 
entstand hier ein Gründerzeit- und Jugendstil-
viertel mit Villen, attraktiven Wohn- und Ge-
schäftshäusern in Karreebebauung mit grünen 
Innenhöfen, imposanten Schulgebäuden, staat-
lichen Amtsgebäuden und mehreren Kirchen. Im 
Jahr 1870 baute man eine Verbindungsstraße – 
die Kaßbergauffahrt – welche 1908 ausgebaut 
und mit einer Straßenbahntrasse ergänzt wurde. 
Die „alte 8“ befuhr diese Strecke fast acht Jahr-
zehnte. Viele Industrielle und Kaufleute, aber 
auch Politiker und Künstler, lebten sehr gern auf 

Blick auf das Dr.-Wilhelm-André-Gymnasium auf der Henriettenstraße.
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der Anhöhe. Persönlichkeiten wie Stefan Heym, 
Stephan Hermlin, Marianne Brandt, Michael 
Degen, Lothar-Günther Buchheim, Dr. Wilhelm 
André, Heinrich Beck, Walther Janka und Peter 
von Zahn haben eine persönliche Beziehung zu 
unserem Kaßberg; sie haben hier eine Zeit ihres 
Lebens verbracht.

Die historischen Häuser stehen mittlerweile 
unter Denkmalschutz und der gesamte Kaßberg 
wurde 1991 zum architekturgeschichtlichen 
Flächendenkmal ernannt. Der beliebte Stadt-
teil westlich der Innenstadt ist heute das bevöl-
kerungsreichste Wohngebiet in Chemnitz. Vor 
allem junge Familien zieht es auf den Kaßberg. 
Eine hohe Dichte an Einkaufsmöglichkeiten, 
Schulen, Restaurants und gemütlichen Kneipen, 
Kinder- und Freizeiteinrichtungen sowie Ärzte-
häusern machen das Leben auf den etwa zwei 
Quadratkilometern nahe der Innenstadt lebens- 
und liebenswert. 

Durch den Chemnitzer Nahverkehr ist das Ge-
biet hervorragend sowohl an das Stadtzentrum 
als auch an weitere Stadtgebiete angeschlossen. 
Während die Stadtbuslinien 31, 62 und 72 den 
Kaßberg in kurzen Taktzeiten direkt befahren, 
sind die Ränder des Stadtteils ebenfalls sehr 
gut erschlossen. Im Norden erreicht man mit 
der Linie 32 sehr gut auch die Felsendome und 
den Tierpark der Stadt und im Süden fährt man 
mit der Straßenbahnlinie 1 zur Messe Chemnitz 
sowie mit dem Bus 23 zum Einkaufscenter im 
Neefepark. Seit der letzten Liniennetzumstel-
lung im Dezember 2017 gibt es eine zusätzliche 
attraktive Nahverkehrsverbindung: Die Ring-
buslinie 82 bietet eine umsteigefreie Beziehung 
vom Kaßberg zum Schloßviertel und zu den 
Stadtteilen Sonnenberg, Gablenz und Bernsdorf. 
Diese Stadtbuslinie verbindet Wohngebiete wie 
den Kaßberg mit Erholungs-, Lern-, Sport- und 
Arbeitsstätten, wie zum Beispiel den Schloß-
teich, die community4you ARENA und den Uni-
versitätscampus.                (ivr)

Der Kaßberg ist zum Wohnen das richtige 
Viertel. Nichtsdestotrotz gibt es dort über das 
Jahr verteilt auch die ein oder andere Veran-
staltung. Zum einen findet am 25. März 2018 
um 09:30 Uhr ein Gottesdienst zum Thema 
Form in der Kreuzkirche statt. Im September 
wird es bei einer Führung im Rahmen der 
Reihe des Stadtarchivs um eine dunkle Seite 
der Stadtgeschichte gehen, die aber nicht un-
erwähnt bleiben sollte: Chemnitz in der NS-
Zeit. Im Oktober widmet sich der Verein der 
Gästeführer Chemnitz dann einer berühmten 
Tochter der Stadt: Marianne Brandt. Als Pio-
nierin des Bauhauses war sie eine begehrte 
Formgestalterin und widmete sich vor allem 
den Materialien Glas und Metall.          (lsc)
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Die Straßenbahnlinie 8 auf der Kaßbergauffahrt.

Die Linie 31 auf der Barbarossastraße.   
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Veranstaltungen 
auf dem Kaßberg
875 Jahre Chemnitz
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Wir verbinden Museen

19. Chemnitzer Museumsnacht 
am 5. Mai 2018

An mehr als 25 Standorten gestalten die be-
teiligten Museen, Galerien und Kulturein-
richtungen von 18:00 Uhr bis 01:00 Uhr ein 
Museumsnachtprogramm, das vielfältige Aus-
stellungen, Führungen, musikalische Angebote, 
Mitmachaktionen und vieles mehr bietet. 

„Das besondere Angebot“ wird sich anlässlich 
des Stadtjubiläums „875 Jahre Chemnitz“ spe-
ziell der Altersgruppe der Kinder und Jugend-
lichen als Museumsbesucher der Gegenwart 
und Zukunft widmen. Auf zwei unterschied-
lichen Entdeckertouren können sich Kinder 
mit ihren Familien oder Jugendliche mit ihren 
Freunden in den Museen und an weiteren 
geschichtsträchtigen Orten auf Spurensuche 
nach namhaften Persönlichkeiten begeben. 

Bei spannenden Aktionen und kreativen Ange-
boten erfahren die kleinen und großen Stadt-
forscher Wissenswertes über deren Leben oder 
ihre Verdienste und damit verbundene beson-
dere Ereignisse, die die Geschichte von Chem-
nitz/Karl-Marx-Stadt mit geprägt haben. 

Museen und Einrichtungen:
 � Burg Rabenstein
 � Chemnitzer Künstlerbund/Projektraum
 � Das TIETZ 

▸ Museum für Naturkunde 
▸ Neue Sächsische Galerie 

 � Deutsches SPIELEmuseum 
 � Ebersdorfer Schulmuseum 
 � Ehemalige Haftanstalt Kaßberg-Gefängnis
 � Galerie artEck

 � Galerie Laterne
 � Galerie Oben
 � Galerie im Weltecho
 � Grabungsstätte Glockenstraße  

des Museums für Naturkunde 
 � Henry van de Velde Museum/Villa Esche
 � Kunstsammlungen Chemnitz
 � Laterne-Archiv, schönherr.fabrik 
 � Marianne Brandt Haus
 � Museum für sächsische Fahrzeuge
 � Museum Gunzenhauser
 � Roter Turm
 � Eisenbahnpark Chemnitz-Hilbersdorf
 � - Sächsisches Eisenbahnmuseum
 � - Technikmuseum Seilablaufanlage
 � Sächsisches Industriemuseum
 � Schloßbergmuseum Chemnitz
 � Schloßkirche Chemnitz 
 � Staatliches Museum für Archäologie (smac)
 � Stadtarchiv Chemnitz
 � Stasiunterlagenbehörde
 � Straßenbahnmuseum Chemnitz
 � Wasserschloß Klaffenbach

Shuttleverkehr:
Die beteiligten Museen und Einrichtungen sind 
neben dem regulären Linienverkehr wieder mit 
Shuttle-Extratouren der CVAG per Bus und Bahn 
erreichbar.  

Vorverkauf: ab 16. April 2018 im Mobilitätszen-
trum der CVAG, in der Tourist-Information sowie 
in den Museen und Einrichtungen im Rahmen der 
Öffnungszeiten. Weitere Informationen unter:  
chemnitz.de/museumsnacht.



Die Chemnitzer Schultheaterwoche jährt sich 
im März 2018 zum 20. Mal. Seit 1999 findet das 
junge Theatertreffen im Chemnitzer Schauspiel-
haus statt, an dem im Durchschnitt pro Jahr 400 
Schüler der Klassen 1 bis 12 teilnehmen, sodass 
die Gesamtzahl inzwischen die 8.000 übersteigt. 
Natürlich gab es unter den Teilnehmern „Wieder-
holungstäter“, die mehrfach auf den Schauspiel-
hausbühnen standen und auch solche, die den 
Sprung in den professionellen Bereich schafften 
wie Matthias Schweighöfer, Christian Clauß, 
Luise Schubert, Anne Hofmann, Claudia Mül-
ler-Kretschmer oder die auf dem Weg dahin sind 
wie Lotta Kummer. 

Seit Beginn des Festivals konnten junge Dar-
steller mit hervorragenden Leistungen, brisanten 
Themen und beeindruckenden Inszenierungen 
zeigen, welch spürbaren Wert die Auseinander-
setzung mit dem Theaterspiel schafft bezüglich 
schulischer Leistungen, der Sozialkompetenzen 
Toleranz und Teamfähigkeit sowie der jeweiligen 
Persönlichkeitsentwicklung.

Für das Jubiläumsfest vom 18. bis 23. März 
2018 übernimmt Oberbürgermeisterin Barbara 
Ludwig die Schirmherrschaft. 17 Theatergruppen 

werden sich aus Chemnitz und der Region dem 
Publikum vorstellen, außerdem Schüler aus den 
Partnerstädten Düsseldorf und Ústí nad Labem. 
Dass Chemnitz vom 6. bis 9. Juni 2018 erstmals 
das „Schülertheatertreffen Sachsen“ ausrichten 
wird, kommt einer großen Ehre gleich und reiht 
sich ein als Baustein zu den Höhepunkten anläss-
lich des Stadtjubiläums.

Programm: 
www.theater-chemnitz.de oder 
www.stadt-chemnitz.de

Karten: 2,50 EUR
ab 1. Februar 2018: 
baldauf@theater-chemnitz.de oder 
0371 6969-663 sowie über 0371 4000-430 
oder tickets@theater-chemnitz.de

Kontakt:
Theaterpädagogin Dr. Heike Vieth , 
Tel. 0371 6969-817, 
vieth@theater-chemnitz.de

Gerlinde Heber, Schul- und Sportamt, 
Telefon: 0371 488-4046, 
Gerlinde.Heber@stadt-chemnitz.de

20. Chemnitzer 
Schultheaterwoche
Schüler erobern vom 18. bis 23. März 2018 die Bühne
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Weitblick in ferne Länder

Ab in den Verkehr nach Ho-Chi-Minh-Stadt
Lebendig, pulsierend und leicht chaotisch – Das 
ist der erste Eindruck, den man als Tourist beim 
Besuch der vietnamesischen Metropole Ho-Chi-
Minh-Stadt erhält. Wenngleich nicht die Haupt-
stadt so ist Ho-Chi-Minh-Stadt, auch als Saigon 
bekannt, die größte Stadt und florierendes Wirt-
schaftszentrum Vietnams.

Auf einem Streifzug durch Ho-Chi-Minh-Stadt 
stößt man immer wieder auf Bauten aus der 
französischen Kolonialzeit. So sind zum Beispiel 
die Basilika Notre Dame, das Postamt aus dem  
19. Jahrhundert, das Rathaus oder das Opern-
haus sehr sehenswert. Eine Sehenswürdigkeit an 
sich ist der Verkehr in Ho-Chi-Minh-Stadt. Nicht 
selten fahren die in Vietnam beliebten Motorroller 
in mehreren Spuren nebeneinander oder einfach 
kreuz und quer und zwischendrin versuchen noch 
ein paar Autos und Busse ihr Glück.

Öffentlicher Personennahverkehr

Die einzelnen Stadtteile von Ho-Chi-Minh-Stadt 
werden durch zahlreiche Buslinien miteinander 
verbunden. Mit Preisen zwischen 2.000 und 
4.000 vietnamesischen Dong (circa 0,07 bis 0,15 
Euro) sind diese eines der günstigsten Verkehrs-
mittel der Stadt. Für Touristen ist aber nur schwer 
in Erfahrung zu bringen, welcher Bus sie an ihr Ziel 
bringt, da es keine kombinierten Stadt- und Bus-
fahrpläne gibt. Auch Haltestellen werden nicht 
angesagt. Für den, der die Fahrt mit dem Bus in 
Ho-Chi-Minh-Stadt wagen möchten, ist der Bus-
bahnhof am Benh-Thanh-Markt ein guter Aus-
gangspunkt, da dieser als zentraler Knotenpunkt 
gilt. Zukünftig sollen sechs Metrobahnlinien den 
Verkehr in Ho-Chi-Minh-Stadt entlasten.

Eisenbahn & Fernbus

Mit dem Fernbus können die meisten größeren 
Städte ab Ho-Chi-Minh-Stadt angefahren werden. 
Zwischen Ho-Chi-Minh-Stadt und Hanoi ver-
kehren außerdem regelmäßig Züge, die Halt an 
den schönsten Plätzen Vietnams machen.

Das alte Postamt in Ho-Chi-Minh-Stadt.   
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Taxi und Rikschas

In Ho-Chi-Minh-Stadt gibt es unzählige Taxis. Ein 
beliebtes Fortbewegungsmittel sind auch die Rik-
schas. Sie sind eine günstige Alternative, wenn die 
Distanz nicht zu groß ist. Der Preis sollte am Besten 
im Voraus verhandelt werden.                           (ssc)

Wiedervereinigungspalast.   

Das Stadtzentrum bei Nacht.   

Der Roller ist das wichtigste Verkehrsmittel der Stadt.
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Das alte Postamt in Ho-Chi-Minh-Stadt.   



Anfang Juni 2017 fuhren wir mit vier PKW‘s von 
Chemnitz ins 1.050 Kilometer entfernte Jurkusa, 
Kroatien. Von unserem am Osthang des Velebit-
gebirges gelegenen Ferienhaus hatten wir einen 
grandiosen Blick auf die Inseln der Kvarner Bucht. 
Neben Ausflügen auf die Inseln Pag, Rab und Krk, 
einem Stadtbummel durch die Altstadt von Zadar, 
standen Besuche und Wanderungen in verschie-
denen Nationalparks auf unserer To-do-Liste. Ein 
lang gehegter Traum ging mit dem Besuch des 
Nationalparks Plitvicer Seen in Erfüllung. Die 16 
Seen und unzähligen Wasserfälle begeisterten uns. 
Unsere zweite längere Wanderung führte uns circa 
16 Kilometer durch das imposante Velebitgebirge. 
Entlang der Premuziceva staza liefen wir durch zer-
klüftete Felsformationen, über blühende Wiesen 
und durch bezaubernde Bergwälder. Ein weiteres 
Highlight, nicht nur für unsere Kinder, war ein Be-
such des Bärenrefugiums in Kuterevo. Hier werden, 
von ihrer Mutter getrennte Bärenkinder, die ohne 
menschliche Fürsorge nicht überleben können, auf-
gezogen. Eine Besonderheit ist, dass das Refugium 
nur durch Spenden und den Verkauf von Natur-
produkten finanziert wird. Unseren Familienurlaub 
haben wir bei landestypischen Speisen und Ge-
tränken in einer gemütlichen Konoba in Senj aus-
klingen lassen.                (rlö)

Bereits seit Januar 2016 stellen wir die im Urlaub 
entstandenen Bilder im Mobilitätszentrum aus. Die 
Aufnahmen entstanden im Juni 2017 in Kroatien. 
Vielen Dank an René Löffler, Mitarbeiter Mobili-
tätszentrum.                      

Fotografieren Sie gern oder sind kreativ und 
möchten Ihre Arbeiten in unserem Mobilitätszen-
trum ausstellen? Dann melden Sie sich bei Anne 
Podszus (Telefon: 0371 2370 262  oder E-Mail: 
anne.podszus@cvag.de).

Wasserfall im Nationalpark Plitvicer Seen

Kapelle am Premužic-Wanderweg (Nationalpark 

Nördlicher Velebit)

Fotoausstellung im Mobilitätszentrum

Eine Reise nach Jurkusa, Kroatien
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1. Die Bilder der neuen Fotoausstellung sind unter anderem hier entstanden.
2. Am 5. Mai 2018 findet die 19. Chemnitzer … statt.
3. Bei der Straßenbahn mit der Betriebsnummer 910 fand dieser bereits statt.
4. Am 8. Dezember 2017 wurde die Neubaustrecke entlang  
 der … Straße in Betrieb genommen.
5. In diesem Themengebiet geht es um Nächstenliebe, Ehrenamt, 
 aber auch die Geschichte der Prostitution auf dem Sonnenberg.
6. Name des Maskottchen der Parkeisenbahn.
7. Im März dieses Jahres beginnt der … Abschnitt des 
 Modernisierungsprogramms der Zentralhaltestelle.
8.  Die Anzahl der Themengebiete zum Stadtjubiläum.
9. In diesem Themengebiet steht der Fluss im Fokus.

Viel
Glück!!
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Gewinnen Sie 20 Mal eine Familienkarte für 
eine Rundfahrt mit der Parkeisenbahn Chemnitz!

?!

Bus. Tram. Antwort!
Das abgefahrene Rätsel
Am 22. März 2018 startet die Parkeisenbahn in die 
Saison 2018. Wieder gibt es zahlreiche Veranstaltungen 
und Höhepunkte.

Wir verlosen 20 Mal eine Familienkarte für eine Rund-
fahrt mit der Parkeisenbahn Chemnitz. Diese ist gültig 
für zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder bis 14 Jahre. 

Senden Sie uns den ausgefüllten Gewinnspielcoupon bis 
zum 31. März 2018 zu oder geben Sie diesen in unserem 
Mobilitätszentrum ab. Die Gewinner werden bis zum  
18. April 2018 persönlich benachrichtigt.                    (ssc)

Das Lösungswort der letzten 
Ausgabe lautet Ringbuslinie.
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Teilnahmebedingungen
Veranstalter der Aktion ist die Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG), nachfolgend CVAG genannt. Die Teilnahme ist kostenlos. Der Coupon ist nur im 
Original und pro Person einmal einlösbar. Mit der Teilnahme an der Aktion werden die folgenden Teilnahmebedingungen akzeptiert: Mitarbei-
ter der CVAG und ihrer Subunternehmen sind von der Teilnahme an dieser Aktion ausgeschlossen. Die Teilnahme an der Aktion erfolgt durch 
Abgabe des vollständig ausgefüllten Teilnahmecoupons während der Öffnungszeiten im Mobilitätszentrum der CVAG in der Rathausstraße 7, 
09111 Chemnitz oder per versandt an: CVAG, PF 114, 09001 Chemnitz. Abgabeschluss ist der 31. März 2018. Ein späterer Anspruch bzw. die 
Barauszahlung ist nicht möglich. Darüber hinausgehend gelten für die Aktion der Datenschutz sowie die Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
für Preisausschreiben bzw. Gewinnspiele der CVAG. Diese können Sie unter www.cvag.de ▸ AGB einsehen.

Name, Vorname Straße, Hausnummer

PLZ Ort Telefon

Datum, Unterschrift

Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und akzeptiert. 
(Die Teilnahme erfolgt nur nach Angabe aller Daten sowie Ihrer Unterschrift.)

 

Ich möchte über weitere Produkte der CVAG informiert/befragt 

Bus. Tram. Antwort!
Das abgefahrene Rätsel

?!

4. bis 8. April 2018
Tagung historischer Nahverkehr
Die „Arbeitsgemeinschaft Historischer Nah-
verkehr Deutschland“ wurde am 24. Mai 1989 
als Zusammenschluss einiger Vereine aus der 
damaligen Bundesrepublik Deutschland ge-
gründet. Ziel war der gegenseitige Erfahrungs-
austausch und die Organisation regelmäßiger 
Tagungen zur Förderung der Zusammenarbeit. 
Mit dem Fall der Mauer bekam das Bündnis 

erheblichen Zuwachs. Mit wachsender Mit-
gliederzahl nahm auch die internationale 
Bedeutung zu. Mittlerweile sind in der Arbeits-
gemeinschaft historischer Nahverkehr etwa 90 
Vereinigungen. Vom 4. bis 8. April 2018 findet 
die diesjährige Tagung zum historischen Nah-
verkehr im Straßenbahnmuseum der Stadt 
Chemnitz statt.                                              (apo)

Erika S.: Sie haben mir einen Geschenkgutschein 
für einen Museumsbesuch in den hiesigen Kunst-
sammlungen zugedacht. Dafür möchte ich mich 
als Kunstinteressierte recht herzlich bedanken. Die 
Überraschung ist Ihnen gelungen und die Freude 
war auf meiner Seite.

Grit W.: Hallo liebes Team der CVAG, ich möchte 
mich noch einmal kurz melden. Vielen, vielen Dank 
für meinen Gewinn, ich habe noch nie etwas ge-
wonnen und bin gerade der glücklichste Mensch der 
Welt!

Vielen Dank auch vom Team der CVAG.
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Erscheinungsweise und Auflage
vierteljährlich mit 20.000 Exemplaren

Redaktionsschluss:  19. Februar 2018
Einsendeschluss: 7. Mai 2018

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf 
eine geschlechtsspezifische Differenzierung ver-
zichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für beide Geschlechter.

Dieses Druckerzeugnis wurde nach den gesezlichen Bes-
timmungen entsprechend § 13 MiLoG i.V. m. § 14 AEntG 
sowie mit Druckfarben aus nachwachsenden Rohstoffen 
hergestellt. Als Bindemittel wurde kein Mineralöl, sondern 
Monoester von Pflanzenölfettsäuren verwandt.

Am Samstag, 17. März 2018 in der Zeit von  
09:00 Uhr bis 16:30 Uhr findet wie jedes Jahr 
der große öffentliche Frühjahrsputz statt. Mit 
fleißigen Chemnitzern und den Mitgliedern des 
Fördervereins richten wir den Küchwald und die 
Parkeisenbahn für die neue Fahrsaison 2018 her. 
Alle freiwilligen Helfer erhalten ein deftiges Mahl 
und eine Freikarte zur Fahrt mit der Parkeisen-
bahn.

Am Donnerstag, 22. März 2018 in der Zeit von 
16:30 Uhr bis 18:00 Uhr findet die feierliche, offizi-
elle Freigabe und Inbetriebnahme der Strecke sowie 
der Züge gemeinsam mit den Gesellschaftern, 
dem Beirat, dem Förderverein, den Sponsoren, 
der Stadt Chemnitz und den Freunden der Bahn 
statt. Nach der etwa 30-minütigen Eröffnungsze-
remonie wird die Henschel-Dampflok den ersten 
Zug durch den Küchwald ziehen. Danach wird 
im Zwei-Zug-Betrieb nonstop gefahren, solange 
Gäste da sind. Alle Fahrten sind kostenfrei. 

Am Freitag, 30. März 2018 ist der Osterhase 
persönlich in der Zeit von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
mit von der Partie und überbringt den Kindern 
Osterhasen oder andere Überraschungen aus 

Schokolade. Bei Draisine- oder Lokführer- 
standsmitfahrten sowie 

Gartenbahnvorführungen 
ist der Schoko-Hase eben-
falls dabei. Möglichkeiten 

zum Ponyreiten oder Kut-
schenfahrten und ein Oster-

hasen-Streichelgehege runden 
den Ausflug zur Parkeisenbahn 

ab. Die Gartenbahnanlage im 
Innenhof des Bahnbetriebs-
werkes ist ab 13:00 Uhr 
 in Betrieb.                    (dko)

Parkeisenbahn startet 
in Fahrsaison



Erzgebirgs-
sparkasse
Erzgebirgs-
sparkasse

21.04. — 19.30 UHR  ·  22.04. — 17.00 UHR
ANNABERG-BUCHHOLZ
EVANGELISCHE SCHULGEMEINSCHAFT ERZGEBIRGE
Vorverkauf JBO 037297- 89817, www.jbo-thum.de    ·    EGE 03733-5067740, www.ege-annaberg.de
 Straße der Freundschaft 11, 09456 Annaberg-Buchholz

29.04. — 17.00 UHR
STADTHALLE CHEMNITZ
Vorverkauf 0371- 4508-722 · www.stadthalle-chemnitz.de · www.eventim.de
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BLÄSERPHILHARMONIE THUM UND CHOR DER EGE
Solisten: Snejana Ivanova (Klavier), Sue-Inken Huang (Violine)


